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Ben k. k. Kreisgerichte zu Praemysl wird dem 


318. 
Herrn Ladislaus Grf. Humnieki bekannt gegeben, daß zur Serein- 
bringung der von Birsch Adolf erfiegten Wechſelfumme pr. 2500 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. mit Beſchluß vom 19. November 1863 Zahl 10147 die exeku⸗ 

tive Intabulazion obiger Summe im Laſtenſtande der Güter Sielee 
und Rozpueie bewilliget, und daß dieſe Intabulazion laut Zuſchrift 
des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 21. Dezember 1863 Zahl 


53105 vollzegen wurde. Im Zwecke der Verſtändigurg des abwe— 
ſenden Grf. Ladislaus Hamnieki wird der Herr Advokat Dr. Sermak 
mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Kozlowski zum Kurator 
beſtellt, und demſelben die Beſcheide vom 14. November 1863 Zahl 
10147 und vom 14. Jänner 1864 Zahl 420 zugeſtellt. 

Przemysl. am 13. Oktober 1864. 


(1985) G u kt. ae 

Nro. 38141. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Hanbeld- 
gerichte wird dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Johann Chwa- 
libôg mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Adolf Gosches wider 
denfelben sub praes. 24. Oktober 1864 Zahl 48141 ein Geſuch un: 
Zahlungsauflage über 1000 fl. öſt. W. ſ. N. G. überreicht habe. 
worüber die gebetene Zahlungsauflage unterm 26. Oktober 3. 48141 
bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten dieſem k. k. Londesgerichte un: 
bekannt iſt, fo wird demſelben der Herr Landes-Adrokat Dr. Kratter 
mit Subſtituirung des Herrn Landes - Advokaten Dr. P'teiller auf 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben die 
oben angeführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 26. Oktober 1864. 


(1989) Edikt 

Nro. 7182. Von dem k. k. Kreisgerichte wird den, dem Wohn: 
orte nach unbekannten. angeblich in Rußland ſich aufhaltenden Kalman 
Duhiner und Mendel Halpern mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
Isack Dawid Dym gegen ſelben unterm 26. Oktober 1864 Zahl 7182 
ein Geſuch wegen Zahlung der Wechſelſumme von 321 SR. 72 Kop. 
rdgſt. überreichte, worüber am 31. Oktober 1864 Zahl 7182 die 
Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird für 
ſelbe der Herr Adrokat Dr. Oeustein mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Wesolonski auf deren Gefahr und Koſten zum Ku— 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. 8 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloezow, den 31. Oktober 1864. 


(1973) E diet. (1) 

Nro. 6742. Vor dem k. k. Kreis- als Handels- und Wechſel— 
gerichte wird dem Mendel Heilpern und Kalman Dubiner mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelben mit dem Beſchluſſe dieſes 
Kreisgerichtes vom 12. Oktober 1864 Zahl 6742 über Anſuchen der 
„ A. Sigal aus Brody die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme 
pr. 265 Rubl. 12 Kop. Depefiten erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort der beſagten Mendel Heilpern und Kalman 
ubiner untekannt iſt, fo wird für dieſelben der Herr Landes-Advekat 
n Brody Dr. Landau mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
„esofowski auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes augejtellt. 

Vom k. k. Kreis- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Zloczow, den 12. Oktober 1864. 


(4977) Edikt. (1) 
Nro. 5329. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Tarnopol wird 
glemit bekannt gemacht, daß ſich bei demſelben der Geldbetrag von 
0 fl. öſt. W. in Aufbewahrung befindet, welcher aus der Veräuße— 
rung eines beim Leon Prokopow zu Kudryice am Iten Mai 1862 
kanſtändeten, allem Anſcheine nach aus einem Diebſtahle herrührenden 
eißgrauen Ochſen herruhrt. 

9 Der Cigenthümer des Ochſen, ſo wie jene, welche ſonſt ein 
gecht auf denſelben haben, werden demnach aufgefordert, ſich binnen 
Fo esfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung des gegenwärtigen 
diolktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung, ſo gewiß bei 
„en k k. Kreisgerichte zu melden, und ihr Recht nachzuweiſen, wi⸗ 
gens der frägliche Geldbetrag pr. 20 fl. öſt. W. an die hierortige 
. Staatskaſſe zu Gunſien des h. Aerars übergeben werden wird. 

Tarnopol, den 25. Oktober 1864. 

lors) 02 
fare Nro. 29087. Die Verfrachtung des Kupfergeldes und der Kaſ⸗ 
quiſiten an die Landeshauptkaſſen in Lemberg und Czernowitz, 


Lizitozlogs- Ankündigung. 
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250. 
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dann an die Sammlungskaſſen und Steuerämter im Bereiche der Fir 
nan; Landes Direkzien in Lemberg. ferner die Verfrachtung von 


Aerarialgegenſtanden vom Lemberger Finanz-Landes-Direkzions⸗ 
Dekonomate an ſämmtlicke der Finanz - Landes -Direkzion in 


Lemberg unterſtehenden Finanz⸗Bezirks⸗Direkzionen und deren Aemter 
für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1865 wird im Wege 
der ſchriftlichen Konkurrenz an den Mindeſtfordernden überlaſſen 
werden. 

Es werden hiebei nur verfiegelte ſchriftliche Offerte angenommen, 
welche bis einſchließig 36, November 1864 um 6 Uhr Nachmittags in 
15 Präſidialkanzlei der k. k. Finanz-Landes-Direkzion einzureichen 
ind. 

Das Angeld, welches bei dem Erſteher zugkeich die Stelle der 
Vertragskauzion vertreten wird, hat die Summe von Achthundert 
(8060) Gulden zu betragen. 

Der Anboth muß von dem Offerenten eigenhändig mit dem Vor— 
und Zupamen, oder mit feinen Handzeichen, wozu auch die hebräiſchen 
Unterſchriften gerechnet werden, unterfertigt, im letzteren Falle aber 
nebſtbei von zwei Zeugen mitge*ertigt fein, deren einer den Vor- und 
Zunamen des Offerenten zu ſchreiben, und daß er dieß gethan, durch 
den Beiſatz als Namensfertiger und Zeuge auszudrücken hat. 

Ferner muß darin der Wohnort und die Beſchäftigung des 
Offerenten angegeben, und das Offert ven Außen mit der den Ge— 
genſtand des Anbothes bezeichnenden Aufſchrift verſehen werden. 

Den Unternehmungsluſtigen ſteht es frei, bloß in Abſicht auf 
die Verfrachtung der gedachten Gegenſtände an einzelne Finanz-Ve— 
zirks-Direkzionen und deren Aemter oder fir alle zuſammen einen 
Anboth zu machen. 

Für den Offerenten iſt der Anboth von dem Augenblicke der 
erfolgten Ueberreichung der Offerte, für die Finanzverwaltung aber, 
welche ſich das Recht vorbehält, das Reſultat der Lizitatzion ganz 
oder zum Theile zu verwerfen und zu einer neuerlichen Verſteigerung, 
zu ſchreiten, erſt vom Tage der Zuſtellung des ratiſtzirten Vertrages 
oder der Verſtändigung von der Annahme des Anbothes verbindlich. 

In dem Offerte iſt der geforderte Frachtlobn nach dem Zentner 
im sporco Wiener Gewichte, und für eine Mile des Hin- und Rüde 
weges mit Ziffern und Buchſtaben auszudrücken, und dle Erklärung 
beizufügen, daß ſich der Offerent allen ihm wohlbekannten Lizitazions⸗ 
Bedingniſſen unbedingt unterzieht. — Auch iſt dem Offerenten die 
Quittung über das bei einer k. k. Kaſſe erlegte Angeld beizuſchließen, 
und ſich auf dieſelbe ausdrücklich zu beziehen. 

Uebrigens iſt jeder Offerent gehalten, ein von der zuſtändigen 
Behörde ausgefertigtes Zeugniß über ſeine Solidität als Geſchäftsun— 
ternehmer und über ſeinen aufrechten Vermögensſtand beizubringen. 

Die Vertragsbedingungen koͤnnen im V. Departement der k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg eingeſeben werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 18. Oktober 1864. 

(1913) Edikt. (3) 

Nr. 861. Vom Dobromiler k. k. Bezirksgerichte wird bekannt 
gemacht, es ſeien in Huwniki, Bezirk Dobremil: 

1. Anton Bachurski vor 20 Jahren mit Hinterlaſſung von Kin⸗ 
dern, worunter Andreas Bachurski angeblich k. k. Soldat, und Ska— 
nislaus Bachurski. 

2. Valentin Bachurski am J. Jänner 1861 mit Hinterlaſſung 
von Kindern, worunter Maryanna vereh. Dymon, und 

3. zu Bireza gleichnamigen Bezirks Apolonia Brywka gebo⸗ 
rene Bachurska mit Hinterlaſſung der Kinder Marya Brywka und 
Rosalia Brywka, alle ab intestato mit Hinterlaſſung eines Vermö— 
gens geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt dieſer Erben unbekannt iſt, ſo 
werden dieſelben aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt, von dem heu— 
tigen Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und ihre Erbserklärung 
anzubringen. widrigens die Verlaſſenſchaft mit den erbserklärten Er: 
ben und den zur Wahrung ihrer Rechte aufgeſtellten Kuratoren Ja- 
kim Gemza und Johann Bachurski, beide aus Huwniki. abgehandelt 
werden würde. 

Dobromil, am 20, Juli 1864. 


(1966) dei F (3) 

Nr. 16028. Vom k. k. Kreis- als Wechſelgerichte zu Stanislan 
wird der Inhaber des in Verluſt gerathenen, von Astrath & Bolze 
am 15. Juni 1864 über 50 R. 5 Sgr. an eigene Ordre zahlbar 
ausgeſtellten und von Z. Erdstein zu Stauislau akzeptirten, vier Mo⸗ 
nate a date zahlbaren Wechſels mittelſt Edikt aufgefordert, denſelben 
binnen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die 
galiziſche Landeszeitung dieſem k. k. Kreisgerickte um fo gewiſſer vor— 
zulegen, widrigens derſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, am 19. Oktober 1864. 
1 
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(1974) G diet. (2) 

Nr. 5741. Von dem k. k. Kreis⸗ als Handels⸗ und Mechfelge- 
richte wird dem Mende! Heilpern und dem Kalman Dubiner mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wieder dieſelben mit dem Beſchluße die⸗ 
ſes Kreisgerichtes vom 12ten Oktober 1864 Z. 6741 über Anſuchen 
des B. A. Sigal aus Brody die Zahlungsauflage über die Wechſel⸗ 
Summe pr. 266 Silber ⸗Rubel 25 Kop. in Kreditsbillets erlaſſen 
wurde. 

Da der Wohnort der beſagten Mendel Heilpern und Kalman 
Dubiner unbekannt iſt, ſo wird für dieſelben der Herr Landes-Advokat 
Dr. Landau in Brody mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Wesolowski auf deren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

f Vom k. k. Kreis⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 
Zloczéw, am 12. Oktober 1864. 


(1971) Kundmachung. (2) 


Nr. 16734. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau 
wird zur Lieferung nachſtehend verzeichneter Papiergattungen und 
Mengen für den Bedarf der leitenden Finanz-Behörden und die un— 
terſtehenden Aemter und Organe während des Verwaltungs-Jahres 
1865, d. i. vom 1. Jänner bis letzten Dezember 1865, die Konkur- 
renz⸗Verhandlung hiemit ausgeſchrieben. 

Unternehmungsluſtige haben ihre ſchriſtlichen Anbothe verſtegelt, 
unter Beibringung von 4 Muſterbögen von jeder zur Lieferung er— 
klärten Papiergattung und bei Anſchluß des mit fünf Perzent des an⸗ 
gebothenen Preiſes berechneten Angeldes oder bei legaler Nachweiſung, 
daß Letzteres zu dieſem Behufe bei einer Aerarial-Kaſſe erlegt wurde, 
bis einſchließig 24. November 1864 bei dem Präſtdium dieſer Finanz— 
Landes⸗Direkzion unter der Aufſchrift: „Anbot für die Papterliefe⸗ 
rung auf die Zeit vom 1. Jänner bis letzten Dezember 1865“ einzu— 
bringen. 

Die zu liefernden Papier⸗Gattungen und deren beiläufige Men⸗ 
gen ſind: 


22 


3 Erforderniß Format 
33 —— —— — mn 
| 2 Gattung des Papiers puer Höhe Breite 
3 Rieß Wiener Zoll 
11 Klein Konzept. .", | 794 12% 17 
2 Groß Konzept 687 15 | 18½ 
3 | Klein Median» Konzept 68 16% 22 
4 | Groß Median: Konzept 49 17 23 
5 | Klein Regal⸗ Konzept 17 18½ 24 
6 Groß Regal-Konzepft . 7 19 | 26 
7 Imperial⸗Konzepft 7 21½ 29 
len nalen ,e 2 615 279 131,917 
9 | Klein Median- Kanzli . , . . 2 16',,| 22 
10 J Klein fein Poſttet 7 TE 
11 | Klein Packpapier fe 5 28 18¼ 24 
12 | Groß Packpapier 22 2130 
13 | Fließpapier h 8 15 | 18 ½ 


14 Median-Pofl-Drufpapier}. 9 10 | 17 


Die näheren Lieferungsbedingniſſe koͤnnen bei dem Oekonomate 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau (Aerarialgebäude am 
Stradom Nr. 9) in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 24. Oktober 1864. 


(1972) E dy k t. (2) 

Nr. 45775. C. k. sad krajowy we Lwowie uwiadamia niniej- 
szym edyktem pana Joachima Bera Modlingera 2 zycia i miejsca 
pobytu niewiadomego, a w razie tegoz Smierci jego rowniez niewia- 
domych spadkobiereöw, iz na prosbe p. Karola Kisielki pod dniem 
8. pazdziernika 1864 do liczby 45775 wniesiona temuz Joachimowi 
Beerowi Modlinger, odnosnie jego spadkobiercom , sadowa uchwala 
2 dnia 18. pazdziernika 1864 1.45775 polecono, azeby w 14 dniach 
wykazal, ze prenotacya sumy 700 zt. wal. wied. dom. 13. pag. 570. 
n. 3. on. w stanie dluznym realnosci pod J. 355°, we Lwowie po- 
lozonej, na rzecz jego uskuteczniona, usprawiedliwionz jest, lub 
w usprawiedliwieniu sie znajduje, inaczej wykreslona zostanie. 
6 Gdy miejsce pobytu Joachima Beera Modlingera, a w razie 
jego Smierci tegoz spadkobiercy wiadome nie sa, bprzeto ustanawia 
sie na jego koszta i niebezpieczenstwo p. adwokata Dra. Landes- 
bergera ze substytucya pana adwokata Dra. Natkisa za kuratora 
i. temuz powyzsza uchwale dorecza sie. 

Z c. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 18. pazdziernika 1864. 


(1975) E d y K t. (2) 

Nr. 10421. Ze strony c. k. sadu obwodowego jako handlowo- 
wekslo wego w Przemyslu, wzywa sie posiadaczéw Zgubionego nihy 
wekslu, przez Mikolaja Kozuba w Zmigrodzie na dnin 12. listopada 
1862 na ordre wiasna na sume 500 21. w. a. wystawionego, a przez 
Antoniego i Filipine Petezyüskich do niepodzielnege zapfacenia przy 
jetego, dnia 12. pazdziernika 1863 w Zmigrodzie platnego, aby ta- 


kowy w przeciagu dni 45, rachujac od trzeciego umieszezenia tego 
edyktu w Gazecie Lwowskiej, tutejszemu c. k. sadowi przedlozyli. 
gdyz po uplywie tego czasu wyzuspomniony weksel jako umorzon? 
uznany zostanie. 

Przemysl, dnia 28. wrzesnia 1864. 


(1984) Lizitazions⸗ Ankündigung (2) 

Nr. 15791. Wegen Verpachtung der allgemeinen Wein» und 
Fleiſchverzehrungsſteuer in den nachbenannten Pachtbezirken auf das 
Sonnenjahr 1865 oder auch auf die Sonnenjahre 1866 und 1867 
unter den in der Kundmachnng vom 30. Juli 1864 Z. 11256 be- 
kannt gegebenen Bedingungen werden bei der k. k. Finanz-Bezirks— 
Direkzion in Tarnopo! an den unten angegebenen Tagen öffentliche 
vierte Lizitazionen abgehalten werden. 


Der Aus rufspreis; 

ſammt dem 20% 
Benennung Zuſchlaga beträgt! _ 
für ein Sonnen-] Tag und 


| 
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1. Sämmtliche Ort: 
ſchaften der nebenge— 
dachten Pachtbezirke ar- 


ten hören in die dte Ta⸗ 


| H rifsklaſſe. 
| 2. Schriftliche mit 
a In h I einem 19%, Radium des 
l N | AI 3 Ausrufspreiſes verſe— 
2/Jezierzany, 18,14] 825 64415. Novem- hene kuvertirte und 


gehörig verſiegelte Of— 
ferten können längſtens 
bis zum Beginn der 
mündlichen Lizitazion 
bei dem Vorſtande der 
k. k. Finanz- Bezirks 


ber 1864 


| 
beſtehend | 
aus 18 Ort: 
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| ſchaften 


| 
| 


| Direfjion überreicht 
31 Krzyweze, 16 45 werden. 
beſtehend | ber 1864 3. Die Anbothe find 
aus 17 Ort⸗ | geſondert für jedes 
ſchaften Pachtobjekt, nämlich 


| 
;| 52014010. Novem⸗ 
| für Wein und Fleiſch 
fon ohl einzeln als auch 
fummarifch zu ſtellen. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 22. Oktober 1864. 


4986) Edikt. (2) 

Nr. 48364. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge— 
gerichte wird der Helena Zebrowska mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Sammel Weintraub am 25, 
Oktober 1864 3. 48364 wegen 280 fl. öſt. W. ſ. N. G. eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber am 26. Oktober 
186% die Zahlungsauflage wider Helene Zebrowska erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat dae 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko’ 
ſten den hieſigen Advokaten Dr. Czemerzüski mit Subſtituirung des 
Hrn. Advokaten Dr. Roinski als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der Wechſelordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ande— 
ren Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 26. Oktober 1864. 


(1976) Kundmachung. 2 
Nro. 768. Zur Beſetzung der hiergerichts erledigten Gericht?” 
Adjunktenſtelle mit dem Gehalte von 630 fl. öſt. W. und rückſichtlich 
von 525 fl. öſt. W. wird die Bewerbungsfriſt bis zum 8. Dezember 
1864 ausgeſchrieben. 
Vom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 
Przemysl, am 28. Oktober 1864. 


(1957) EG diet. 5 
Nro. 45924. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kund 
gemacht, daß bei demſelben der Poſſen eines öffentlichen, eidlich DE 
pflichteten Dolmetſches aus der ungariſchen Sprache erledigt fei, un, 
es werden die Bewerber aufgefordert, binnen vier Wochen vom IM 
der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lemberger Zeitun 
ihre Geſuche unter Nachweiſung der Sprachkenntniſſe und ihres fit!" 
chen Wohlverhaltens bei dieſem k. k Landesgerichte einzubringen. 
Lemberg, am 17. Oktober 1864. 


E 


(1970) Edikt. (2) 

Nro. 2979. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Kolomyja 
wird, nachdem bei dem mit Beſchluß des Stanislawower k k. Kreis⸗ 
gerichtes vom 25. Juni 1862 Zahl 8147 eingeleiteten und kundge⸗ 
machten Vergleichs verfahren wider den Loh- und Rothgärber Leopold 
Frippel und feine Geſellſchafterin Anna Frippel in Kolomyja ein 
Ausgleich nickt zu Stande gekommen iſt, im Erunde $. 40 des 
Geſetzes vom 17ten Dezember 1862 über das ſämmtliche bewegliche, 
den obgenannten Leopold und Anna Frippel gehörige, im Inlande 
befindliche Vermögen, fo nie auch über das in den Kronländern, 


für welche das kaiſerliche Patent vom 2Z0ten November 1832 
Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen desſelben, das 


Konkursverfahren eingeleitet. Es werden demnach alle, welche eine 
Forderung an Leopold und Auna Frippel haben, aufgefordert, ihre 
auf was immer für ein Recht ſich gründenden Anſprüche längſtens 
bis zum 30. Norember 1864 in Geſtalt einer förmlichen Klage gegen 
den gleichzeitig beſtellten Konkursmaffavertreter Herrn Landes-Advo— 
katen Dr. Sanilski inKolamyja hiergerichts anzumelden und nicht nur 
die Richtigkeit ihrer Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen ſie in 
tiefe oder jene Klaſte geicht, oder als Eigenthümer den andern Gläu— 
bigern vorgeſetzt zu werden begehren, zu erweiſen, widrigens dieſelben 
von dem vorhandenen oder etwa zugewachſenen Vermögen, ſoweit 
ſolches die in der Zeit ſich meldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehin— 
dert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums⸗ 
oder Pſandrechtes oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſazionsrechtes 
obgewieſen, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen 
Schuld in die Maſſe verhalten werden würden. 


Zum einſtweiligen Vermögensverwalter wird Herr Salamen 
Wieselberg ernannt und zur Wahl des Krediterenausſchußes und 
des definitiven Vermögensrerwalters, dann zur Einvernehmung der 
Gläubiger hinſichtlich der den Kridataren etwa zuſtehenden Rechts. 
wohlthaten der Güterabtretung wird die Tagfahrt auf den 5. De— 
zember 1864 um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, und hiezu werden 
ſämmtliche Gläubiger, fo wie auch der Maſſavertreter mit dem 
deuten vorgeladen, daß die Mehrheit der Stimmen der anweſenden 
Gläubiger nach dem Betrage ihrer Forderung gezählt wird, und daß. 
im Falle die Gläubiger keinen Verwalter oder keinen Ausſchuß wäh— 
len, oder bei der Tagſatzung nicht erſcheinen ſollten, der einſtweilen 
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HEMA TSE 


we Lwowie, 
przy uliey Halickiej, gdzie dawniej byt sklep p. Stillera, 


Wielki sklad 7 
HEWSKICH ZEGARKUN 
Srebrae Cyiiadey ze zlotemi hrzegani, do ndskakiwania ko- 


kieszonkowych. 
perly o 4 i % kamieniach , „ed 12 zl. ct. 50 


I = 5 


detto w lepszym gatunku . — le 
detto 2 dwoma kopertani S e e e e ll) 
Ketuiezne (Aukry) srehrne z brzegami zlotemi o 
15 kamieniach, do odskakiwania koperta. .. „ „ 16 
detlo lensze o 55 kamieniach , . r N 1le) 
detto ziwoma kopertami . a > ie 18 
—— — 


Kundmachung. | 


Das unterzeichnete Wechſelhaus bringt hiermit zur | 


| Kenntniß, daß die F. E. priv. allgem. öſterreichiſche 
| Boden: Kredit- Anſtalt demſelben den Verkauf ihrer 
Silber- Pfandbriefe für den ganzen Umfang ver öfter: 
reichiſchen Monarchie übertragen hat. 

Die mit 5% verzinslichen und innerhalb 50 Jahren 
verlosbaren Pfandbriefe ſind mit halbjährigen am 1. Mai 


in Stücken zu 160, 200, 300, 500 und 1000 fl. in Sil⸗ 
ber öfterr. Währung ausgegeben. 
Wien, 22. Oktober 1864. 
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FE. 


Sihmappenr. 


und 1. November fälligen Kupons verſehen und werden | 


beſtellte Maſſaverwalter beſtätiget und auf ihre Gefahr ein Gläubiger⸗ 
ausſchuß von Amtswegen aufgeſtellt werden würde. 
5 Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Kelomyja, am 24. Oktober 1864. 


(1980) Kundmachung. 1 
Nro. 1995. Vom k k. Bezirksamte als Gerichte Szezerzec 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. daß es von der mit hier⸗ 
gerichtlichem Beſcheide ddto. 1. Oktober 1864 Zahl 1574 und 1611 
in Sachen der Frau Ewelina Romanowicz gegen Herrn Wenzel Hu- 
detn pto. 1190 fl. auf den 31. Oktober und 14. November 1864 in 
Brodki ausgeſchriebenen Feilbiethung der dem Letzteren gepfändeten 
Fahrniſſe ſein Abkommen finde. - 
Szezerzec, am 28. Oktober 1864. 


(19643 CH)» i 8% (3) 
Nro. 43988. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 

kundgemacht, daß der zwiſchen der Vergleichsmaſſe des Ilieronim Lud- 

wig Karwaßski und deren Gläubigern am 31. März 1864 vor dem 

k. k. Notar Postepski geſchloſſene Vergleich unterm Heutigen auss 

gefertigt und die Vergleichsverhandlung für beendet erklärt wird. 
Lemberg, am 3. Oktober 1864. 


(1965) Biswlerzezenie, (3) 

0 42 5 : 8 „ 

Nr. 24588. Lwowski e. k. sad krajowy zawiadamia niniej- 
szem Apolonie i Filipine Rozluekie i Jana Zawadzkiego, a w razie 
tychze simierct ich nieznanvch spädkobiereöw, iz na prosbe Melitona 
I.ityüskiege fulejszo-sadewa uchwalg z duia 28. pazdziernika 1863 
do J. 41778 tabeli krajowej polecono, aby przy sumach 2000 21 
39800 21., 100 z#., 200 z4. i 100 f. don. 268. pag. 


vb. 


258. n. 92. 
pag. 271. n. 55. ou. — dem, 268. pag. 260. n. 97. on. i 
beg. 27%. n. 59. on. zubezpieezanyeh. tudziez pray uszystkich od- 
nesnych pezyeyach. zunotowala, ze o ekstähnlaeye takowych ze 
stauu hiernego / ezesci döhbr Firlejöwka i Marmuszowice pozew 
We. k. sadzie obwodowym w Zloczowie duia 1. pazdziernika 1863 
do liczby 6496 wyloezony zostat, i ze powyzsza uchwafe ustano- 
wionemn dla Apnlonii i Filipiny Mozluekich i Jana Lawadzkiego, 
a wzglednie jeh spadkobiereew kuratorowi p. adwokatowi Smia- 
towskiemu sie darçeza. 0 
Lwöw, dnia 22. sierpnia 1864. 
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| Kotwiezne (aukry) srebrne lepsze ec 
detto Remontoirs Savenet, bez kluezyka do 
nakrecania, w dobrym galunku . eu 40 
Ziote cylindry o 4 i 8 kamieniach w dobrym gatanku „ „ 36 
detto eien . „ e 
detto lepsze , zeta kapsla , 3 324 
detto kryte z emalia lub bez emalii. e 
| Kotwiezne (Aukıy) zlote mezkie, ze zlotemi kapslami „ „ 46 
deſto kryte ET . 0 ;, 
detto 7 moenemi kopertani Abe „ ad f. 70 do 250 
detto  Eiemontoie bez kinezyka od zit. 140 


IL Za wszysikie wyzej wymienione zegarki daje sie rzetelna 


gwa ran ey a roczna, 


> Nieregulowane zegarki sa znacznie taüsze. i wszelkie za- 
miejscowe zamöwienia zukatwiaja sie Jak nmajspiesznie). 
D Oraz znajduje sie SK ad zegarköw z fohryki Patek 


& Comp. w Genewie, i de lejze fabryki przyjmnje sie wszelkie 


zamò wie nia. 

West takze wielki dobar Zegarôw parzzkich pod 
dzwonami, Wahadiowyeb. Stelo geh, Kominkowyeh 
i Budzikow. TZuajduje sie tükze piekuy dobör fabeuszkéw 
ztotych. (18873) 


Ded * 9 
byly prokurant i reprezentant domu O. M. Braun, 
podaje do wiadomosci P. T. publiernosei, ze pod nume- 
rem 311 przy ulicy wyzszej Karola Ludwika (obok kamie- 
niey Gromadzinskiego) otworzyt wlasny 


Kantor wekslarski 


i poleca sie do wszelkieh interesow pienieznych i wekslo- 
wych, oraz kupuje, sprzedaje i mienta obligacye, papiery 
publiczne i promesy, pod Wärunkani jaknajumiarkowan- 

sZemi. (1968—2) 
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der Filiale der k. k. priv. öſterr. Aredit-Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſaſtunden 
von 9 bis 12½ Uhr Vor⸗ und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, Gelder in Verzinſung, außer gegen die bisherigen 
Einlagsbriefe auch gegen 

a | 8 
RKass na- Scheine, 


welche auf Namen oder Ordre lauten, übertragbar ſind und ausgegeben werden in Abſchnitten von: 


fl. 100, fl. 500 und fl. 1000. 


Die Zinſenvergütung beträgt bis auf Weiteres 


für Scheine bei Sicht zuhlb ar 4 Perzent, 
* 9 mit zweitägiger Kündigung 3% Perzent, 
9 0 9 0 90 acht 90 90 E Perzent. 


Die Scheine werden für Einlagen, welche am Vormittage geſchehen, von dieſem Tage, für ſolche, welche am Nach— 
mittage erfolgten, vom nächſten Werktage datirt. Die Zinſen laufen vom Tage der Ausſtellung an und werden nach Inhalt der auf 
die Scheine gedruckten Tabelle berechnet, wobei der Monat zu 30 Tagen gezählt wird; dieſelben können von 3 zu 3 Monaten bel 
der Filiale in Lemberg behoben werden. Für gekündigte Scheine erliſcht am Verfallt ige der Zinſenlauf. Scheine, die weniger 
als fünf Tage laufen, genießen keine Verzinſung. 

Vista Scheine werden zu allen Kaſſaſtunden bei der Filiale in Lemberg eingelöſt oder in Zahlung genommen; bei der 
Zentral⸗Anſtalt in Wien, dann bei den Schweſteranſtalten in Brünn, Pest, Prag und Triest geſchieht dies nur, ſofern der 
Schein 2 Tage vorher bei der Anſtalt, wo er erhoben werden ſoll, gekündigt worden iſt, und unter Abzug von ½ per Mille 
Proviſton. a 

Kündbare Scheine können nur in den Vormittags⸗Kaſſaſtunden angemeldet werden, und zwar ſowohl in Lemberg als 
auch bei der Zentrale in Wien und den oben bezeichneten Schweſteranſtalten; in beiden Fällen iſt der Schein in Lemberg rück- 
zahlbar und die Einloͤſung oder Annahme in Zahlung bei der Zentrale oder bei einer der Schweſteranſtalten erfolgt, daher nur 2 
Tage nach vorgängiger Anmeldung und unter Abzug von / per Mille Proviſtion. — Bei der Zinſenbehebung und Kündigung ſind 
die Scheine zur Abſtemplung vorzulegen. Die Anftalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. Zu Verluſt gerathene Kassa-Scheine 
müſſen geſetzlich amortiſirt werden. 

Der Anſtalt bleibt es vorbehalten die Annahme von Geldern ohne Angabe der Gründe zu verweigern, ſo wie Anderun⸗ 
gen an den vorſtehenden Beſtimmungen eintreten zu laſſen, weſche Anderungen ſofort öffentlich kundgemacht werden. 

Vista - Scheine der Zentrale und deren obbezeichneten Filialen werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöſt oder 
in Zahlung genommen, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von % per Mille 
Proviſton. 

Kündbare Scheine der Zentrale und deren obbezeichneten Filialen können auch in Lemberg in den Vormittags-Kaſſa— 
ſtunden gekündigt werden, bleiben aber ſtets am Ausſtellungsorte rückzahlbar; ſolche gekündigte Scheine unterliegen daher, um bei 
Verfall in Lemberg eingelöſt oder in Zahlung gegeben werden zu können, der vorgängigen zweitägigen Anmeldung und einem 
Abzug von ½ per Mille. 

Die hier bezüglich der Verzinſung und Rückzahlung der kaassa - Scheine bekannt gege⸗ 
benen Modalitäten gelten vom 1. September d. J. auch für die von Bisfer Filiale bisher hinaus“ 
gegebenen verzinslichen Einlagsbriefe. 


e BF 
U Runſtuerein in Wie 
eller Runſtverein in Wien, 
a Tuchlauben Nr. 8. 
Eingetretener unvorhergeſehener Hinderniſſe wegen erfolgt die Verloſung erſt 


Dinſtag am 8. November d. J., 


6 Uhr Abends im Vereinslokale. 
Loſe (Antheilſcheine) à 5 fl. 25 kr. öſt. Währ. werden gegen unfrankirte Einzahlung des Betrages bis zur Ziehungs ſtunde 
franco per Poſt verſendet. Die un verkauften Loſe ſpielen nicht mit. Die Ziehung sliſte wird in dem Buchhändler-Vörſen— 
latte zu Leipzig fo wie in der Wiener Zeitung am 10. k. Mes, veröffentlicht. 
Gewinnſte: 90 Bilder in Goldrahmen, dann 10 plaſtiſche Kunſtwerke, darunter 6 Reiterſtatuetten von Metallguß (FMe. Baron 
Gablenz). Auf jedes Los entfällt ſicher eines der ausgeſtellten Prämienblätter. Eintritt in die Ausſtellung für Losbeſitzer 
gratis. Eröffnung der neuen Ausſtellungs-Saiſon am 15. November. 


Wien, am 27. Oktober 1864. g 
Die Geſchaftsleitung. 
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